
Busreisen mit VerwöhnService!
BusReiseWelt SÄLZER
Hengsbecke 28, 59964 Medebach
Tel.: 02982 41008

28.02.2026
Preis p. P. ab 136,90 €*

1 Tag Pretty Women Day –
ein bezaubernder Tag nur für Frauen!!!
inkl. Ticket Musical PrettyWomen PK 3,
Frühstücksbuffet & Freizeit im CentrO

Weitere Leistungen und Infos unter www.busreisewelt.eu

25.11.–26.11.2025
Preis p. P. ab 190,– €* DZ

2 Tage Bremer Weihnachtsmarkt
1x Ü/F im Best Western Hotel Bremen****
Führung Märchenhafte Weihnachten.

*Schnellbucherpreis

Vergleichen lohnt sich!
www.moebelkreis.de

Küchenkompetenz pur!
Service und Leidenschaft sind unser Erfolgsrezept.
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eAnkauf und Verkauf

beim Testsieger!
Altgold • Zahngold • Gold • Silber
Platin • Palladium • Münzen
Barren • Schmuck • Diamanten
D-Mark • Luxusuhren • Bernstein

Zinn • u. v. m.

Wilhelmsstr. 25 a • 34117 Kassel
Mo. - Fr. 10.00 – 18.00 Uhr
Sa. 10.00 – 15.00 Uhr

0561 93711200

Garantiert bis zu10%
mehr als das höchste

Angebot eines
Mitbewerbers.

Wir zahlen für Feingold
bis zu 92,10 €/g.

alle Marken · Reifenservice · HU/AU
Homberger Weg 1 · 34497 Korbach

05631 5062440
0172 8831469

Link us on
Instagram

Freie
Kfz-Werkstatt
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Vöhl – Eigenen Strom produ-
zieren, Energiekosten senken,
Umweltbilanz verbessern:
Rein theoretisch könnte Foto-
voltaik auf Dächern gemeinde-
eigener Gebäuden viele Vortei-
le für die Kommunen bringen,
auch inderGemeindeVöhl.Bei
15 Ortsteilen mit Dorfgemein-
schaftshäusern, Kindergärten
und Feuerwehrhäusern dürfte
docheiniges anSonnenlicht zu
Geld oder wenigstens geldwer-
tem Vorteil zu machen sein.
Darum drehte sich eine Anfra-
ge aus den Reihen der Gemein-
devertreter bei der letzten Sit-
zung, die in Basdorf stattgefun-
denhatte.
Bürgermeister Karsten Kal-

höfermusste jedoch ein wenig
SchattenüberdieSonnenpläne
legen. Die Gemeinde habe das
Thema in Arbeit, sagt der Vöh-
lerRathauschef. „Wirwärenda
gern schon etwas weiter, aber
die Ausarbeitungen brauchen
ihre Zeit“. Für Schnellschüsse
eigne sich das Thema nicht, es
sei Grundlagenarbeit nötig,
um sinnvolle Entscheidungen

zutreffen.Diewerdenununter
anderem mit dem Klima-
schutzkonzepterledigt.
Abgesehen davon, dass sich

nicht jedes Dach für eine PV-
Anlage eigene, seien auch viele
weitere Fragen zu klären. „Soll
einePV-Anlagenurdafüraufge-
baut werden, um einzuspei-
sen? Da ist zu bedenken, dass
die Einspeisevergütungen
längst nicht mehr so lukrativ
sind wie vor einigen Jahren,
wenngleich die Module inzwi-
schen auch preiswerter gewor-

den sind. Aber viel interessan-
ter ist es natürlich, den Strom
dort zu erzeugen, wo man ihn
auchselbstverbraucht“.
Allerdings passe das nicht

immer. „Mein Lieblingsbei-
spiel ist die große Fahrzeughal-
le, die wir im Wiesengrund in
Vöhl gebaut haben. Sie hat ein
riesiges Dach, aber die Halle
hat fast Null Eigenverbrauch.
Rein theoretisch könnte man
denStromdort generierenund
ihn im Rathaus, wo wir relativ
viel Strom verbrauchen, wie-

der einspeisen. Es gibt da wohl
Cloud-Lösungen; nach dem,
was mir dazu von Energieun-
ternehmengesagtwurde, rech-
net sich das aber nicht. Über
das öffentlicheNetz dürfenwir
das natürlich auch nicht ein-
fach machen“, erklärt Kalhö-
fer.
„Also schauen wir uns zu-

nächst die Liegenschaften an,
an denen wir tatsächlich viel
Strom verbrauchen“, sagt der
Vöhler Rathauschef. Grund-
sätzlich gebe es nebendenKin-

dergärten „einen sehr hohen
Energieverbrauch bei Wasser
und Abwasser. Der Tiefbrun-
nen Hof Lauterbach ver-
braucht unglaublich viel
Strom.
An der Stelle ergibt es natür-

lich Sinn, mit PV zu arbeiten“,
sagt Kalhöfer. „In der Kläranla-
ge in Kirchlotheim, wo eben-
falls viel Strom verbraucht
wird, haben wir schon eine Fo-
tovoltaik-Anlage installiert,
was uns inzwischen eine deut-
licheErsparnisbringt“.

Er rechne damit, dass spätes-
tensmit demKlimaschutzkon-
zept, das in 18Monaten erstellt
seinmuss, aucheineklareStra-
tegie für Fotovoltaik für dieGe-
meindeVöhlvorliege.

MARIANNE DÄMMER

Strom von Gemeindedächern
Vöhl erstellt Strategie für PV-Anlagen auf Liegenschaften

PV-Anlage spart Energiekosten: Auf dem Gebäude der Kläranlage Kirchlotheim ist Fotovoltaik installiert, die Energie wird direkt vor Ort genutzt.
FOTO: MARIANNE DÄMMER



Landesstraße 20 · 35104 Lichtenfels
Tel.: 0 64 54 / 8 86 · Mobil: 01 71 / 6 73 56 61
Fax: 0 64 54 / 91 19 87 · Email: Containerservice-boetzel@t-online.de

Bötzel
Günter Bötzel
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Unser

Service
• Container von 1- 40 m³

diverse Ausführungen
• Industriemüllentsorgung
• Abfallentsorgung u.

Verwertung
• Containervermietung für

Gewerblich und Privat
• Entrümpelung
• Altmetalle

Containerservice Bötzel GmbH

Containerservice

34471 Volkmarsen-Lütersheim
Dorfstraße 21
Tel. 05693 991058
Fax 05693 991059
Mobil 0172 5320636
tischlermeister.michel@t-online.de

Herstellung und Montage von:
Parkett verlegen und schleifen
Möbel
Treppen
Fenster- u. Haustüren
Innenausbau
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NEWS!

Meine Heimat. Meine Zeitung.

BW-ALTWILDUNGEN (Teilbezirk)

Wir suchen für die tägliche Zustellung der Waldeckischen
Landeszeitung in den frühen Morgenstunden

Zusteller (m/w/d)

zur Festeinstellung auf geringfügiger Basis.

Wir bieten:
 leistungsgerechte Vergütung
 4 Wochen bezahlter Urlaub jährlich
 Gratisexsemplar der Waldeckischen Landeszeitung
 eigenverantwortliche Tätigkeit vor Ort

Sie haben Interesse an einem Nebenverdienst?
Wir freuen uns auf Ihren Anruf und informieren Sie gern:
Kerstin Wilke, 05631/560-215, zvginfo@wlz-online.de
www.die-zusteller.de

Verkauf

KÜCHEN
direkt ab Werk

34414 Scherfede
Tel. 05642 98950

www.tuschen-kuechen.de

Verschiedenes

Zuverlässige Haushaltshilfe gesucht.
Ab sofort suche ich eine zuverlässige
Unterstützung für meinen Alltag. Dazu
gehört: Hilfe im Haushalt (Reinigung,
Wäsche, Einkäufe), Zubereitung einfa-
cher Mahlzeiten, Fahrten mit PKW (wird
gestellt), Begleitung zu Arztterminen u.
Spaziergängen. Ich biete Ihnen ein an-
genehmes, wertschätzendes Arbeits-
umfeld und flexible Arbeitszeiten nach
Absprache im Rahmen eines Minijobs.
☎ 0152-52042860
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Korbach – Das Programm für
die Kultursaison 2025/2026 ha-
ben gestern die Stadt Korbach
unddas„VHS-Kulturforum“ im
Rathaus vorgestellt. Dabei gibt
essowohleinWiedersehenmit
alten Bekannten als auch neue
Gäste.
Das Programm ist in vier Ka-

tegorien unterteilt: „Theater“,
„Kultur für Kinder“, „Kabarett,
Comedy und Konzerte“ sowie
„Vorträge, Lesungen und Aus-
stellungen“. Zu jeder Kategorie
gibt es auch Flyer, die ab kom-
mender Woche in den Korba-
cher Geschäften sowie im Rat-
hausausliegen.
„Wirfreuenunsaufeininter-

essantes Programm“, so Bür-
germeister Stefan Kieweg bei
der Präsentation. „Sehr posi-
tiv“ haben sich seit Jahren die
Besucherzahlen beim Theater
entwickelt, so Jan Rohn vom
Kulturamtder Stadt.Das soll in
der im September startenden
Saison nicht anders werden.
Acht Veranstaltungen richtet
das VHS-Kulturforum aus, das
durch die beiden Vorsitzenden
Bernd Kramer und Andrea
Hauptvertretenwar.
Veranstalter des Programms

sind Stadt Korbach, VHS-Kul-
turforum, Stadtbücherei, Ge-
schichtsverein, Museum und
heimische Musikvereine. Da
die Stadthalle nicht 1000 und
mehr Sitzplätze bietet, ist die
Auswahl derKünstler, die nach
Korbach kommen, begrenzt,
erklärtRohn.

Die Theatersaison beginnt
am 2. Oktober 2025 mit „Das
Kind in mir will achtsam mor-
den“ nach Karsten Dusse. Wei-
tere Stücke: „Altes Land“ (21.
November), „Die Therapie“
vonSebastianFitzek (4.Dezem-
ber), „Die drei ??? – Das Kabi-
nett des Zauberers“ (20. Febru-
ar 2026) und „Faust“ (24. März
2026).

Aufgeführtwerden„Hans im
Glück“ (23. Oktober), „Conni –
Das Musical“ (20. November),
„Das Sams“ (15. Januar 2026),
„Das Schaf Charlotte“ (11. März
2026) und „Die drei ??? Kids –
Der singende Geist“ (18. Mai
2026).
Das Waldeckische Salonor-

chester Cappuccino feiert sein
20-jähriges Bestehen am 28.
September. Weitere Termine:
„Stille Nacht, eilige Nacht“ (6.
Dezember), Neujahrskonzert
„Fiesta Latina“ des Waldecki-
schen Kammerorchesters (17.
Januar 2026) und die A-Cappel-
la-Band„Medlz“mit„Die90er–
a cappella“ (27. Februar 2026).
Dazu kommen noch zahleiche
Konzerte heimischer Musik-
vereineundderKorbacherMu-
sikschule.
Bernd Gieseking präsentiert

„Ab dafür!“ am14. Januar 2026.
Bernd Stelter gastiert am 24.
April 2026mit „Reg‘ dich nicht
auf. Gibt nur Falten!“. Gezeigt
werden „Per Anhalter nach Ja-
pan“ (22. Oktober), „Südafrika
– Von Kapstadt zumKilimanja-
ro“ (4. Februar 2026), „Eiszeit –
Abenteuer Antarktis“ (25. Fe-
bruar 2026) und „Magisches
Baltikum“ (25. März 2026). In
der Stadtbücherei finden Le-
sungen wie „Grundfarbe
Deutsch“ und „Haus der Geis-
ter“statt.DasWolfgang-Bonha-
ge-Museum zeigt „Was ist
schön? Weibliche Schönheits-
ideale imWandel der Zeit“ (ab
26. September) und „Korbach
in den 60er-Jahren“ (ab 6. Fe-
bruar2026). DENNIS SCHMIDT

„Achtsam morden“ kommt zurück
Kulturprogramm von Stadt und VHS-Kulturforum für 2025/26 steht fest

Stellen das Programm vor: (von links) Kulturforums-Vorsitzender Bernd Kramer, seine Stellvertreterin Andrea Haupt, Jan Rohn vom Kulturamt und Bürgermeis-
ter Stefan Kieweg. FOTO: DENNIS SCHMIDT

Infos und Karten
AufdenabkommenderWocheausgelegtenFlyernfindensichallebisher festgelegtenTermine,
weiterekönnennochfolgen.DeraktuelleStand istonlineunterkorbach.de/veranstaltungen
abrufbar.Kartengibtes inderKorbach-Info,Prof.-Bier-Straße15,undonlineunterkorbach.re-
servix.de.ErmäßigungengeltenfürSchüler, StudierendeundVHS-Kulturforum-Mitglieder.
Abo-AngebotesindfürTheater-undKindertheaterstückeverfügbar. den

Bernd Stelter kommt im April 2026 mit einem Rat nach Kor-
bach: „Reg Dich nicht auf. Gibt nur Falten!“.

Mit Achtsamkeit erfolgreich: Das Theaterstück „Achtsam morden“ erwies sich im Februar 2025
mit 520 Zuschauern als Korbacher Publikumsmagnet. Im Oktober 2025 kehrt das Theater des-
halb mit einem neuen Teil zurück in die Hansestadt. FOTOS: VERANSTALTER



Prof.-Bier-Str. 1a
34497 Korbach

Altgold und -silber ist Geld wert!

Goldankauf Gabriel
Neustädter Straße 27 (Fußgängerzone)

35066 Frankenberg
Tel. 06451/2308100

Mo.–Fr. 10.30–16.00 Uhr

Altgold und -silber ist Geld wert!

Ankauf von:
Altgold – Brillantschmuck – Zahngold – Bruchgold –

Goldbarren – Silber – Gold- und Silbermünzen –

Silberbestecken (auch versilbert)

Sofort Bargeld!
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Korbach –DieStadtKorbachist
offizieller Partner des Landes-
kommandos Hessen der Bun-
deswehr. Mit der Partner-
schaftserklärung erklären die
Stadt und das Landeskomman-
do ihreBereitschaft zurZusam-
menarbeit im Bereich Heimat-
schutz und Gesamtverteidi-
gung. Ziel ist es, den Heimat-
schutz zu stärken, die
gesamtgesellschaftliche Be-
deutungderBundeswehrsicht-
barer zu machen und die Rah-
menbedingungen für Reservis-
tinnen und Reservisten deut-
lichzuverbessern.
„Es freut mich sehr, dass wir

mitderStadtKorbacheinewei-
tere Partnerschaft eingehen
konnten“, sagte Major Knauff,
Regionalbeauftragter Nordhes-
sen des Landeskommandos
Hessen, am Freitag im Korba-
cherRathaus. „Jeder Partner ist
für uns sowie unser Land
enormwichtigundgenießtun-
sere vollständige Wertschät-
zung.“ Die Initiative gehe weit
über die Freistellung zum Re-
servedienst hinaus. Vielmehr
solle die Bevölkerung für die
RollederBundeswehrsensibili-
siert und ein aktiver Dialog
über Sicherheitsvorsorge ange-
stoßenwerden. „Ein bewaffne-
ter Konflikt an der NATO-Ost-
flanke ist heute nichtmehr un-
realistisch“, sagteKnauff.
Bürgermeister Stefan Ki-

eweg unterstrich die Bedeu-
tung der Partnerschaft mit
Blick auf die aktuelle Sicher-
heitslage:„Esbestehtwiederei-
ne reale Gefahr. Auf diesemüs-

senwiruns inDeutschlandein-
stellen und vorbereiten. Ge-
samtverteidigungbedeutet vor
allemZivilschutz.“ Die Bundes-
wehrseidabeieinstabilisieren-
der Faktor – nicht nur im Ver-
teidigungsfall, sondernauch in
derGesellschaft selbst.
SohobenbeideSeitendenin-

tegrativen Charakter des mili-
tärischen Dienstes hervor. „Bei
der Bundeswehr steht der Aka-
demiker-Sohn mit dem Arbei-
terkind auf einer Stufe. Das ist
wunderbarfürdenZusammen-
halt der Gemeinschaft“, so Ki-
eweg. Knauff betonte: „Die
Bundeswehr ist hoch integrie-

rend.“
Der Beschluss zur Partner-

schaft sei im Magistrat sehr
schnell gefallen, erklärte der
Bürgermeister: „Nach dem
Kontakt mit Herrn Knauff und
dem Heimatschutzregiment 5
war sehr schnell klar: Diese
Partnerschaft ist richtig und

notwendig. Sie spiegelt auch
die langjährige Verbundenheit
zwischen der Kommune Kor-
bach und der Bundeswehr wi-
der.“
Bereits mehr als 270 Arbeit-

geber inHessen–vomGroßun-
ternehmen bis zum kleinen
Handwerksbetrieb – haben

sich der Initiative angeschlos-
sen. Auch Kommunen und öf-
fentliche Einrichtungen kön-
nenPartnerwerden.Vorausset-
zung ist die Bereitschaft, Reser-
visten im Rahmen der
betrieblichen Möglichkeiten
für Übungen oder Einsätze
freizustellen. JULIUS KÖHLER

Gemeinsam für Sicherheit
Stadt Korbach geht Partnerschaft mit Landeskommando ein

Freuen sich über die neue Partnerschaft: Von links: Stadtrat Heinz Merl, Major Horst Knauff und Bürgermeister Stefan Kieweg. FOTO: JULIUS KÖHLER

Lichtenfels-Dalwigksthal –
Auf Burg Lichtenfels wird am
Samstag, 30. August, ein außer-
gewöhnliches Konzert gebo-
ten, liveundunter freiemHim-
mel: Die 16-köpfige Formation
„Extra-Klang“ gastiert mit
„Bock auf Barock – Im Rausch
der Vergänglichkeit“ im Burg-
hof, das Konzert beginnt um19
Uhr.
Mit der Zeit des Barock wer-

den farbenprächtige Bilder, Ex-
travaganz und rauschende Fes-
te verbunden.DerWettbewerb
europäischer Fürsten, wer die
virtuosesten Sänger am Thea-
ter hatte, ließ die Oper als
Kunstform neu entstehen.
Doch zugleich lag der Schatten
einer neuen Pestwelle im 17.
Jahrhundert über Europa –nie-
mand wusste, wie und wohin
der schwarze Tod sich verbrei-
tet. Hilflosigkeit und Angst er-
zeugten Verschwörungstheori-
en, Antisemitismus und Radi-
kalität.
Die professionellen Sänge-

rinnen und Sänger, Musikerin-
nen und Musiker von „Extra-
Klang“ ausWeimar führenmu-

sikalisch in jene Epoche – und
zugleich ins Hier und Jetzt,
denn all die Themen dominie-
ren wieder die Gegenwart.
Tanz inklusive. Die Oper um-
fasst Werke von Charpentier,
Purcell, Bach, Vivaldi, Händel,
MonteverdiundRameau.
Zu „Extra-Klang“ gehören

unter anderem Eleonore Mar-
guerre (Sopran), Ulrika Ströms-
tedt (Mezzo) Uwe Stickert (Te-
nor)undUweSchenker-Primus
(Bariton). Sie werden bei ihren
Auftritten unter freiem Him-
mel von einem Pianisten oder

einem kleinen Orchester be-
gleitet. Gegründet hatte sich
die FormationwährendderCo-
rona-Einschränkungen, um
Aufführungen möglich zu ma-
chen. 2020 begann siemit Kon-
zerten inGärten.

Karten sind im Vorverkauf
für 35 Euro erhältlich auf alte-
muehle-dalwigksthal.de/ti-
cketshop, bei der Waldecki-
schen Landeszeitung in Kor-
bach, der Buchhandlung Jako-
bi in Frankenberg und bei Tha-
lia in Korbach. Kosten an der
Abendkasse:38Euro. md/red

Barock-Oper auf Burg Lichtenfels
Klassische Formation „Extra-Klang“ aus Weimar

tritt am 30. August auf

Die klassische Formation „Extra-Klang“ aus Weimar ist am 30.
August live auf Burg Lichtenfels zu erleben.

FOTO: MATTHIAS EIMER

Korbach –NacheinerSerievon
Kellereinbrüchen in Korbach
kann die Ermittlungsgruppe
der örtlichen Polizei einen Er-
mittlungserfolg vermelden:
Insgesamt elf Taten wurden
aufgeklärt, die Identität der
Tatverdächtigensteht fest.
Die Einbrüche ereigneten

sich zwischen November 2024
und April 2025 in der Berliner
Straße und der Schlesischen
Straße. Unbekannte verschaff-

ten sich wiederholt Zugang zu
Kellerverschlägen in Mehrfa-
milienhäusern und entwende-
ten Lebensmittel, Getränke,
Leergut sowie Werkzeuge. Der
entstandene Sachschaden war
meistgering–derÄrgerbeiden
Geschädigten jedochgroß.
Durch intensive Ermittlun-

gen, Zeugenhinweise und Vi-
deoaufzeichnungen aus einem
der betroffenen Kellerräume
konnten die Taten nun aufge-

klärt werden. Die beiden Tat-
verdächtigen wurden vernom-
men: Es handelt sich um einen
51-jährigen Mann aus dem
Großraum Korbach sowie um
einen 28-Jährigen ohne festen
Wohnsitz. Nach bisherigen Er-
kenntnissen begingen die bei-
denMännerdieEinbrüche,um
ihren Lebensunterhalt zu be-
streiten. Sie müssen sich nun
wegen Einbruchdiebstahls in
elf Fällenverantworten. red

Ermittlungserfolg für
Korbacher Polizei



Arbeits-Sicherheitsschuhe
und Wanderschuhe

Schuhhaus Vach
Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273

Gartenbau
KURZROCK
• Heckenschnitt
• Pflasterarbeiten
• Baumfällung & -pflege

Ziegelhütte 4 · Korbach · Tel.: 05631-64628
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Diemelsee-Adorf – Mit vier
Veranstaltungsorten ist der
Landkreis im September bei
„Hör-mal im Denkmal“ vertre-
ten. In der Adorfer evangeli-
schen Kirche, im Flechtdorfer
Kloster, inderVöhler Synagoge
und der Frankenberger Lieb-
frauenkirche finden dann im
Rahmen des „Tag des offenen
Denkmals“KonzerteundKaba-
rett statt.
AmMittwochstelltenVertre-

ter aus den Veranstaltungsor-
ten, der Sparkasse Waldeck-
Frankenberg und der Sparkas-
senkulturstiftung Hessen-Thü-
ringen das diesjährige Pro-
gramm vor.
Waldeck-Frankenberg sei der
einzige Landkreis, in dem in je-
dem Jahr vier Aktionen an ei-
nem Wochenende stattfinden
würden, so Bettina Riehl, Refe-
rentinderStiftung. 50Auftritte
an 32 Spielorten seien dieses
Jahr in ganz Hessen und Thü-
ringen geplant, vier davon im
Landkreis Waldeck-Franken-
berg, hob sie das besondere En-
gagement der Beteiligten her-
vor.
Den Start macht am Freitag,

12. September, um 20 Uhr Inka
Meyer inderevangelischenKir-
che in Adorf. Die Kabarettistin
gastiert mit ihrem Programm
„Zurück in die Zugluft“. „Das
verspricht, interessant zu wer-
den. Und außerdem können
wir alle mal ordentlichmitein-
anderlachen“, findetGastgebe-
rin und Vorsitzende des Kir-
chenvorstandes Ulla Küthe.
Der Gast habe ein sehr natürli-

ches Auftreten und: „Sie bringt
die Dinge einfach auf den
Punkt.“
AmSamstagabendum19Uhr

verwandelt sich der Synago-
gen-Garten in einen offenen
Konzertsaal. Dann treten „Sis-
tergold“ unter dem Motto
„Luftmaschen“ auf. Organisa-
tor PhilippWeckerhält die vier
Musikerinnen für „ein echtes

Juwel“ und verspricht sich von
ihnen „ein buntes Oeuvre und
funkelndenEsprit“.DieDamen
seien alte Bekannte und in der
Vergangenheit bereits immer
sehr gut vom Publikum ange-
nommenworden.
DasKloster inFlechtdorfund

die Liebfrauenkirche in Fran-
kenberg sind am Sonntag, 14.
September, klangvolle Denk-

male. In Flechtdorf gastiert ab
18Uhr das Ensemble „Nimmer-
sêlich“. „Wir gehen bei diesem
Konzert mal zurück zu den
Wurzeln“, erklärt HelmutWal-
ter, Ehrenvorsitzender des För-
dervereins.
Die Musiker präsentieren

mit „Eyn lobeliche Kunst“ mu-
sikalische Schätze aus alten
mitteldeutschen Handschrif-

ten vom13. bis 15. Jahrhundert.
Der südlichste Spielort in der
Liebfrauenkirche in Franken-
berg erhält ebenfalls ab 18 Uhr
Vokal-Beschallung: „Let‘s be
Gatsby“ heißt das Programm
von„Vocaldente“.DieAcapella-
Sänger besinnen sich auf die
„goldenen 20er“ des vergange-
nen Jahrhunderts und präsen-
tieren eine eigene Interpretati-

on aus Swing, Charleston,
Rock‘n‘Roll und Disco. „Diese
fünf charmanten Herren sind
unser Opener für die Saison“,
erläutert Birgit Gabriel vom
Kulturring Frankenberg. Uli
Faß-Gerold vom Flechtdorfer
Förderverein lobte die Zusam-
menarbeit der vier Veranstal-
ter und der Unterstützer von
der Sparkasse: „Das ist ein gu-
tes Zusammenwirken mit Er-
möglichern und Machern. Mu-
sik kommt so direkt zu den
Menschen – und das ist gut so.“
Durch die lange Zusammenar-
beit seien auch die Partner en-
ger zusammengewachsen und
unterstützten sich gegenseitig,
berichteten die Anwesenden.
Die vier Veranstalter freuen
sichzudemüberdie finanzielle
Unterstützung vonseiten der
Sparkasse: Diese gleicht die
meist trotzverkaufterEintritts-
karten defizitären Veranstal-
tungenaus. DENNIS SCHMIDT

Kabarett und Konzerte im Denkmal
32 Veranstaltungsorte für „Hör-mal im Denkmal“, vier davon im Landkreis

Werben für Kultur im Denkmal: (von links) Ulla Küthe, Philipp Wecker, Sonja Klein, Birgit Gabriel, Bettina Riehl, Helmut Walter
und Uli Faß-Gerold. FOTO: DENNIS SCHMIDT

Hier gibt es die Ein-
trittskarten
DieVeranstalterbittendar-
um,möglichst frühEintritts-
kartenzukaufen. Inka Meyer:
Sparkassengeschäftsstelle in
Adorf.Sistergold: E-Mailan
info@synagoge-voehl.deoder
Telefon05635/1022.Vocalden-
te: BuchhandlungJakobi in
Frankenberg, reservix.deoder
adticket.de.Nimmersêlich:
AbendkasseKlosterFlecht-
dorf. den

Korbach – Eine neue Generati-
on an Tüftlerinnen und Tüft-
lern wächst heran. An den Be-
ruflichenSchulenKorbachund
Bad Arolsen haben Fachober-
schüler des Schwerpunkts
Technik, dankeines Projektun-

terrichtsundmoderner techni-
scherAusstattung, ihrerKreati-
vität freien Lauf gelassen. So
fertigten sie über einen länge-
ren Zeitraumbemerkenswerte
Apparaturen an, die von detail-
getreuen 3D-Modellen bis hin
zu funktionsfähigen Prototy-
penreichten:
Einen Roboter-Greifarm, der

aufBefehlpräziseBewegungen
ausführen kann. EinModellau-
to, das sich bequem per App
fernsteuern lässt. Ein LKW-An-
hänger,derseineBeladungaus-
kippenkann.
EineinsatzbereitesModellei-

nes Lasten- und Personen-Auf-
zuges. Auch ein Panzerwar un-
ter den Ergebnissen. Er kann
fahren und seinen Turm nach
rechts und links verschwen-
ken.
Technisches Zeichnen bilde-

te die Grundlage für Planung
und Konstruktion, während
die Bereiche Elektronik und
3D-Konstruktion die Umset-

zung der Ideen ermöglichten.
Die Schülerinnen und Schüler
lerntenzudem,ihreProjektefi-
nanziell zu kalkulieren und
diese anschließend überzeu-
gend zu präsentieren: vor El-
tern, Lehrerinnen und Lehrern
und Mitschülerinnen und Mit-
schülern, die sich allesamt in-
teressiert und beeindruckt
zeigten.
Diebeidenverantwortlichen

Lehrkräfte, Stephanie Schwar-
te und Abteilungsleiter Jürgen
Neumeier, lobten das Können,
den Einfallsreichtum und das
technische Verständnis ihrer
SchülerinnenundSchüler:Pro-
jektarbeiten wie diese würden
nicht nur der Vertiefung des
Fachwissens dienen, sondern
fördern auch wichtige Schlüs-
selqualifikationen wie eigen-
verantwortliches Arbeiten,
Teamwork, Problemlösungsfä-
higkeit und Präsentationsme-
thodik.

red

Autos, Panzer, Aufzüge und Roboter
Fachoberschüler überzeugen mit selbstgebauten

und steuerbaren Modellen

Hier steckt Technik und viel Können drin: Die Fachoberschüler des Schwerpunktes Technik wuss-
ten mit ihren Endprodukten zu überzeugen. FOTO: BERUFLICHE SCHULEN/PR

Bad Arolsen – Dorothea
Böhringer,HeikeSchwich,Lilly
Medler und Nelli Wiedemann
handarbeiten für ihr Leben
gern.EinMal inderWochetref-
fensiesichzumKlönen,Kaffee-
trinken und eben auch zum
Stricken und Häkeln. Ihre Pro-
duktewieRollstuhldecken,De-
ko-HühnerundSockenverkau-
fen sie für einen guten Zweck
auf dem Arolser Ostermarkt,
dervonLillyMedlerorganisiert
wird. Nun spendeten die Frau-
en den Erlös von 1000 Euro an
denWünschewagen des Arbei-
ter-Samariter-Bundes (ASB).
Ob Sprachkurse für Flücht-

linge, SachspendenoderSchul-
ranzen, die Handarbeits-Frau-
ensuchensich in jedemJahrei-
nen anderen Zweck, um den

Erlös des Ostermarktes zu
spenden. Für denWünschewa-
gen,mit demHerzenswünsche
erfülltwerden,dieamEndedes
Lebens aus eigener Kraft nicht
mehr realisierbar sind, haben
sie erstmals eine Geldspende
übergeben.
Lukas Müller vom ASB er-

zählt den Frauen bei der Über-
gabe, dass der Wünschewagen
durchschnittlich drei Fahrten
proWoche inganzNordhessen
macht. 130 Ehrenamtliche un-
terstützen Menschen dabei,
noch einmal das Meer oder die
Berge zu sehen oder aus dem
Hospizheraus,nocheinmalZu-
hause am eigenen Kaffeetisch
zusitzen.Besonderseindrucks-
voll war die Schilderung Mül-
lers, dass eine Mutter sich ge-

wünscht hat, dass ihr Kind vor
demTodwenigstens einMal in
seinem Kinderzimmer gewe-
sen ist.
BeiallemSchmerzundbeial-

lerTraurigkeitwiesMülleraber
darauf hin, dass der Wünsche-
wagen ein lebensbejahendes
Projekt sei, in dem viel ge-
weint, aber auch viel gelacht
werde. „Ihre Spende macht
auch Sie zu Wunscherfüllern,
auch wenn Sie das Fahrzeug
nicht steuern“, so Müller zu
den Spenderinnen. Die Hand-
arbeitsgruppe würde sich über
neue Mitstreiterinnen freuen,
auchWollspenden sind immer
willkommen. Informationen
über Lilly Medler unter der Te-
lefonnummer0152/03046441

HEIKE SAURE

Strickkreis unterstützt den
Wünschewagen

Wunscherfüller: Arolser Handarbeitsgruppe spendet Erlös des Ostermarktes an den Wünsche-
wagen des ASB (von links) Dorothea Böhringer, Heike Schwich, Lukas Müller, Lilly Medler und
Nelli Wiedemann. SAURE, HEIKE



Diegesamte
Damen-Nachtwäsche

–kurz–

auch auf alle bereits
reduzierten Artikel!

zusätzlich• Ringella
• Hajo
• Normann
• Pastunette

 KINO STUDIO Willingen
Die nackte Kanone: Tägl. au-
ßer Di 16 u. 20 h
Die Schlümpfe: Tägl. außer Di
16 h, Sa u. So auch 14 h
The Fantastic Four - First
Steps: Tägl. außer Di 19.30
(3D), Sa u. So auch 14 h (2D)

 CINE K KINO Korbach
Grand Prix of Europe: 3D: Sa u.
So 15 h / 2D: Sa u. So 13 h, Mo
bis Mi 15 h
JurassicWorld - DieWiederge-
burt: 3D: Tägl. 19.30 h, Sa auch
22 h / 2D: Tägl. 16.45 h
The Fantastic Four - First
Steps: 3D: Tägl. 19.30 h / 2D:
Tägl. 17 h
Die nackte Kanone: Sa u. So
15, 17.30 u. 19.30 h, Sa auch
22.15 h, Mo u. Di 15, 17.30 h u.
19.45 h, Mi 15, 17.30 u. 20 h
Die Schlümpfe: Tägl. 15 h, Sa u.
So auch 13 h
Drachenzähmen leicht ge-
macht: Tägl. 15 h
Elio: Sa u. So 13 h
F1: Sa 21.30 h, Mi 17 h
Freakier Friday: Tägl. 17.15 h,
Sa u. So auch 19.30 h, Mo bis Mi
auch 19.45 h
Heidi - Die Legende vom
Luchs: Sa u. So 13 h
Ich weiß, was du letzten Som-
mer getan hast: Sa 22.30 h
Lilo & Stitch: Sa u. So 13 u.
15.15 h, Mo bis Mi 15 h
Weapons - Die Stunde des
Verschwindens: Sa 19.45 u.
21.45 h, So 19.45 h, Mo bis Mi
19.30 h
Together - Unzertrennlich: Sa
u. So 17.30 h, Mo u. Di 17.15 h

KINO-TIPP
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Vöhl – Aus der Gemeinde, für
die Gemeinde: Die Umweltin-
genieurin LisaMarie Schneider
aus Harbshausen hat am 1. Juli
ihre Arbeit als Vöhls erste Kli-
maschutzmanagerin aufge-
nommen. Ihre Aufgabe ist es,
für die Flächengemeinde mit
ihren 15 Ortsteilen ein Klima-
schutzkonzept zu erstellen,
Szenarien für mehr Klima-
schutz zuentwickelnunderste
Projekte insRollenzubringen.
Das Klimaschutzkonzpet

muss in 18 Monaten fertigge-
stellt sein, insgesamt wird ihre
Stelle für zwei Jahre voll geför-
dert vom Bundesministerium
für Wirtschaft und Energie,
Stichwort Kommunalrichtli-
nie (KRL).Mit demKonzept soll
die Kommune in die Lage ver-
setzt werden, passgenau, stra-
tegisch und langfristig Klima-
schutz zu etablieren. Ein
Schwerpunkt liegt zunächst
bei den gemeindeeigenen Lie-
genschaften, doch auch die Be-
völkerung soll direkt von den
Möglichkeiten des Klimaschut-
zes profitieren, erklärt LisaMa-
rieSchneider.
Die Förderkulisse rund um

das Erstellen des Klimaschutz-
konzepts ist klar definiert; ent-
sprechend gezielt geht die 26-
jährige Harbshäuserin vor, die
in Kassel Umweltingenieurs-
wesen studiert und mit einem
Master abgeschlossen hat. „Ak-
tuellerfasse ichdenIst-Zustand
der Gemeinde in Bezug auf
Treibhausemissionen, mache
also eineBilanzierung“, erklärt
sie. Dann folge eine Potenzial-
analyse. Bei der werden tech-
nisch und wirtschaftlich um-
setzbare Einsparpotenziale
ebenso berechnet wie Potenzi-
ale zur Steigerung der Energie-
effizienz.
Auf den Berechnungen auf-

bauend folgtdanndieEntwick-
lungvonSzenarien:Dawerden
die Einzelpotenziale und die
verschiedenen Rahmenbedin-
gungen miteinander ver-
knüpft und in eine zeitliche
Reihenfolge gestellt, Projekte
kanalisiert, um die Klima-
schutzzielezuerreichen.
Das Klimaschutzkonzept zu

erstellen und möglichst in die
Umsetzung zu bekommen, ist
also eine komplexe Aufgabe.
Alleinden Ist-Zustandzuerstel-
len,wird Zeit inAnspruchneh-
men–schließlichreichtdieLis-
te der gemeindeeigenen Lie-
genschaften vomRathaus über
den Bauhof, Kläranlagen,
Pumpstationen, Kindergärten,

Dorfgemeinschaftshäuser bis
zudenFeuerwehrhäusern.
Dann kosten Umstellungen

auch erstmal Geld, besonders
in einer solch großen Kommu-
newieVöhl. „Dazumüssen ide-
alerweise Fördermittel akqui-
riert werden. Wir müssen ge-
eignete Förderprogramme für
dieMaßnahmen identifizieren
unddieProjekteorganisieren–
es ist wichtig, dass die entwi-
ckelten Maßnahmen auch
wirklich sichtbar umgesetzt
werden“,erläutert sie.
Ebenfalls zu ihren Aufgaben

gehört Öffentlichkeitsarbeit.
„Ich möchte die Bevölkerung
bei diesem wichtigen Thema
mitnehmen und allemiteinbe-

ziehen,dennKlimaschutzgeht
uns alle an und jeder kann sei-
nenBeitragleisten“,sagtdie26-
Jährige. Workshops, Info-Ver-
anstaltungen, Projekte in den
Kindergärten und Schulen der
Gemeindesindgeplant.
Sie wolle Bürger, Unterneh-

men und Vereine aktiv einbin-
den und Akzeptanz für die
ChancenundVorteileschaffen,
schließlich funktioniere Kli-
maschutznurgemeinsam.
„MitLisaMarieSchneiderha-

ben wir eine engagierte Klima-
managerin gewonnen, die uns
hilft, nicht nur unsere Umwelt
zu schützen, sondern auch un-
sere Gemeinde zukunftsfähig
aufzustellen“, erklärt Bürger-

meisterKarstenKalhöfer.
Er habe Respekt vor ihrer

Aufgabe, schließlich beginne
sie mit einem weißen Blatt Pa-
pier. „Wir freuenuns sehr, dass
wir mit ihr die zu einhundert
ProzentgeförderteStellebeset-
zenkonnten.
DasisteinewertvolleChance

für unsere Gemeinde, sich
nachhaltig und energieeffizi-
ent aufzustellen“, so Bürger-
meisterKarstenKalhöfer.
Dabei sei Klimaschutz Team-

arbeit, „und wenn wir alle mit
anpacken, können wir die Le-
bensqualität steigernund lang-
fristigsogarKostensparen“,be-
tontderVöhlerRathauschef.

MARIANNE DÄMMER

„Möchte Bevölkerung einbeziehen“
Umweltingenieurin Lisa Marie Schneider erstellt Klimaschutzkonzept für Vöhl

Erstellt Klimaschutzkonzept für Vöhl: Die Umweltingenieurin Lisa Marie Schneider aus Harbshausen hat ihre Arbeit in der Natio-
nalparkgemeinde aufgenommen, Bürgermeister Karsten Kalhöfer begrüßte sie. FOTO: MARIANNE DÄMMER

Bad Arolsen – Das Kranken-
haus Bad Arolsen freut sich
über gleich dreifache ärztliche
Verstärkung: Vor einem Jahr
kamen Marieta Ramal und Ri-
cardo Alegre aus Peru sowie
ViyaletaKryshtapavaausWeiß-
russland an das Krankenhaus
in der Großen Allee. Sie alle
dreihatten in ihrenHeimatlän-
dern Medizin studiert und wa-
ren für eine Perspektive nach
Deutschlandgekommen.
SiemeistertendieHerausfor-

derungen der deutschen Spra-
che,vorallemderFachsprache,
undbegannenmit einer befris-
teten Arbeitserlaubnis am
Krankenhaus Bad Arolsen. So
konnten sie unter Aufsicht ei-
nes approbierten Arztes das
Teambereitsverstärken.
Ricardo Alegre sagt: „Man

kommt unheimlich schnell an
undkann frühviel lernen.Mei-
ne Frau und ich haben wäh-
rend der Pandemie angefan-
gen, Deutsch zu lernen und
wollten unbedingt unsere me-
dizinische Karriere in Deutsch-
land fortsetzen. Wir sind toll
aufgenommenworden.“
ImJuliwurdedendrei Junior-

Ärzte nun die deutsche Appro-
bation erteilt, das heißt, das
Hessische Landesamt für Ge-
sundheit und Pflege in Frank-
furt am Main bestätigte die
Gleichwertigkeit der Ausbil-
dungunddesKenntnisstandes.
Damit sind die drei Ärzte jetzt
ganz regulär in der Patienten-
versorgung einsetzbar. Künftig

werden alle in den verschiede-
nen Disziplinen der Inneren
Medizin tätig sein. Der Vorteil:
Sie kennen bereits das ganze
Haus. Die Kenntnisprüfung ist
eine mündlich-praktische Prü-
fung, die sich ander deutschen
Abschlussprüfung für Ärzte
orientiert. Das gesamte Aner-
kennungsverfahren fürauslän-
discheÄrztedauerteinbiszwei
Jahre und beinhaltet auch den
Nachweis der Sprachkompe-
tenzstufe B2, die die Fähigkeit
zur „selbstständigen Sprach-

verwendung“belegt.
Der ärztliche Direktor Dr.

Bertolt Linder sagt: „Ich freue
mich, dass wir jungen Men-
schen am Krankenhaus Bad
Arolsen nach dem Medizinstu-
diumeine attraktive Perspekti-
ve bieten könnten. Sie kennen
Haus und Kollegen bereits und
können ihre Kompetenzen
nun unmittelbar zum Wohle
der Patienten einsetzen. Ich
freue mich sehr über die Ver-
stärkung imTeam.“

red

Drei neue Ärzte an Arolser Klinik
Anerkennungsprüfung bestanden und

deutsche Approbation erhalten

Drei neue Ärzte am Krankenhaus Bad Arolsen. Von links: Marie-
ta Ramal, Ricardo Alegre und Viyaleta Kryshtapava. FOTO: PR
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Edersee – Ein „schwarzer Dia-
mant“ ist neuer Star der Flug-
schau im Wildtierpark Eder-
see. Der vier Monate alte Kolk-
rabe „Black Diamond“ ist der
ersteSingvogelderGreifenwar-
te, der in der beliebten Publi-
kumsattraktion in der Natio-
nalpark-Einrichtung mitwirkt.
Und der intelligente Vogel hat
schon viel gelernt in seinem
jungen Leben, freut sich das
Falkner-Ehepaar Jana und An-
dréZulauf.
Der Jungvogel ist am 1. April

bei einem Züchter geschlüpft
und inzwischen in der Greifen-
warte Edersee zu Hause. Der
Name für den schwarzen, me-
tallisch glänzenden Neuzu-
gangwarschnellgefunden.Die
Sängerin Sotiria stand mit
ihrem Hit „Schwarzer Dia-
mant“ Namenspatin. „Das ist
fürmeine Frau ein ganz beson-
deresLied“, sagtAndréZulauf.
Ganz besonders ist auch der

Neuerwerb der Greifenwarte.
„Der Kolkrabe ist der größte
Singvogel Europas“, erläutert
Zulauf. Mit einer Körperlänge
von 54 bis 67 Zentimetern und
einer Flügelspannweite von115
bis 130 Zentimetern ist der
Kolkrabe größer als einMäuse-
bussard und der mit Abstand
größte europäische Rabenvo-
gel.

„Die Rabenvögel werden im
weitesten Sinne den Sperlings-
vögeln zugeordnet. Sie sind
sehr intelligent,undmanmuss
mit denen schon anders arbei-
ten als mit Greifvögeln“, er-
klärtderFalkner.

Verhaltensforscher haben
herausgefunden, dass Kolkra-
ben zum Beispiel Strategien
entwickeln, um an ihr Futter
heranzukommen,erklärt er. In
freier Natur lassen diese Vögel
Nüsse auf Straßen fallen, und
wenn die Leckerbissen von Au-
toreifen geknackt werden, ho-
len sich die Vögel den essbaren
Inhalt.„KolkrabenkönnenEm-
pathie entwickeln, sichGesich-
ter merken, sogar Nummern-
schilder und können mehr
Worte sprechen als ein Papa-
gei“, weiß der 42-jährige Vogel-
kenner.
Erste Kostproben als Imita-

tor hat „Black Diamond“ be-
reits lautstark abgeliefert. „Er
kreischt wie Besucherkinder
im Wildtierpark – wir müssen
regelmäßig aus dem Fenster
schauen, ob es tatsächlich Kin-

der waren oder der Vogel ihre
Stimmen nachgeahmt hat“,
sagt Jana Zulauf amüsiert. „Er
spielt oft mit seiner Stimme.“
Auch beim Fressen: Wenn er
StückevonMelonenoderBana-
nen verspeist, dann schmatzt
er oft laut und eindrucksvoll.
„Das haben ihmunsere Kinder
beigebracht“, sagt die 33 Jahre
alte Falknerin mit einem
Schmunzeln.

Käse ist seine
Lieblingsspeise

Black Diamonds Lieblings-
futter ist Käse. Diese Vorliebe
teilt er wohl mit Artgenossen.
Zumindest lässt die Fabel vom
Raben und dem Fuchs das ver-
muten, in der allerdings der ei-
gentlich kluge Rabe das Nach-
sehen hat und den von ihm er-
gatterten Laib Käse anden listi-

gen Meister Reineke verliert.
BlackDiamondbrauchtkeinen
schlauenMitesser zu fürchten.
Er bekommt den Käse bei sei-
nen regelmäßigen Trainings-
einheiten zur Belohnung. Ne-
ben Flugtraining gehört das
Kopftraining zum Alltag. Der
gefiederte Flugpartner hat
schnell gelernt, wie er ein ver-
stecktes Stück Käse rasch mit
seinem langen, spitzen Schna-
bel unter einem Eimer hervor-
holenkann.
„Man merkt schon, wenn

man ihn ansieht, dass bei ihm
im Kopf etwas rumort“, beob-
achtetAndréZulauf.„Underist
sehr neugierig bei allem“, er-
gänzt seine Frau. Vor allem
Technik fasziniert ihn sehr,
ganz besonders Smartphones
undKopfhörer.

ErsteFlugschauenmit
Bravourbewältigt

Die ersten Flugschauen hat
„BlackDiamond“wie einSenk-
rechtstarter mit Bravour ge-
meistert, flog unerschrocken
über die Köpfe der Besucher
hinweg und landete sogar auf
Schultern.Dasistzwarnichter-
wünscht, aber „wir möchten
gern, dass er mehr mit den Be-
suchern agiert“, nennt Jana Zu-
lauf ihreZiele: „Daskannbeiei-
nem Jungvogel aber noch dau-
ern.“
Ein Neuling in einer Flug-

show sei immer eine Heraus-
forderung,erläuterndieBetrei-
ber der Greifenwarte. Jede
Schau ist anders. Regen, Hitze
oder eine große Kinderschar
können einen Anfänger irritie-
ren. „Wirkönnennichtbestim-
men, welche Vögel mitfliegen
undwie siemitfliegen“, erklärt
dieFalknerin

WennGästenRespekt
fürdieVögel fehlt

Da kann es schonmal vor-
kommen, dass die „freien Mit-
arbeiter“ im Flugprogramm –
diewildenGreifvögel,diedabei
einen Happen Futter abstau-
ben wollen – einen Neuling in
die Flucht schlagen oder dass
ein Trupp Rabenvögel seine
Fressfeinde und Futterneider
vertreiben will. „In diesem Fall
„kann so ein Jungvogel schon
mal überfordert sein“, erklärt
André Zulauf. Die größte Her-
ausforderung aber seien Besu-
cher, die sich nicht an die Re-
gelnhalten. Vor allemRespekt-
losigkeit gegenüberdenTieren
lässt das Team der Greifenwar-
te nicht durchgehen.WennVö-
gelmitSteinenodergekauftem
Futter beworfen werden, hört
derSpaßauf. „Dasverlangtvon
uns oftmehr Konzentration ab
alsdasFliegenmitdenVögeln“,
soderFalkner. CONNY HÖHNE

Ein Rabe, der sogar Schmatzen lernt
Überraschende Einblicke ins Leben des neuen Stars der Greifenwarte Edersee

Melone ist nicht zu verachten. „Er schmatzt, wenn er sie frisst, wie es ihm die Kinder beigebracht haben“, berichtet Falknerin
Jana Zulauf lachend. FOTOS: CONNY HÖHNE

Korbach –Nightwork 2025, die
Karrieremesse in Korbach,
bringt Ausbildung, Beruf und
Networking zusammen – per-
sönlich, praxisnah und in lo-
ckerer Atmosphäre. Am Frei-
tag, 12. September, öffnen zahl-
reiche Unternehmen aus Kor-
bach undUmgebung von16 bis
22 Uhr ihre Türen für Schüler,
Absolventen, Jobsuchende und
Berufseinsteiger.
Unter dem Motto „Entde-

cken. Erleben. Durchstarten.“

bietet die Nightwork Orientie-
rungbeiderBerufswahlunddi-
rekteEinblicke inAusbildungs-
berufe, duale Studiengänge
und berufliche Entwicklungs-
möglichkeiten in der Region.
Interessierte sind herzlich ein-
geladen, sichumzuschauen.
Folgende Unternehmen sind

in diesem Jahr als Hauptstand-
orte dabei: Friedrich Fisseler
GmbH (Am Ziegelgrund 25),
C.C. Curtze – Holzlager (Im Al-
tenFelde2), SanitätshausFried-

hoff (Briloner Landstraße 83)
und Continental Reifen
Deutschland GmbH (Elfring-
häuserWeg24).AnallenStand-
orten erwartet die Besucherin-
nenundBesuchereinabwechs-
lungsreichesProgrammmit in-
teraktiven Stationen,
Azubi-Talks und Bewerbungs-
tipps sowie vielen Möglichkei-
tenzumAusprobierenundVer-
netzen. Ob Ausbildung, Prakti-
kum oder beruflicher Neustart
– hier finden Interessenten In-

formationenausersterHand.
Zum Abschluss der Karriere-

messe steigt ab 22 Uhr die
Nightwork-Party im Holzlager
derFirmaC.C.Curtze.Dortgibt
es Live-Musik, Streetfood und
guter Stimmung. Ideale Vor-
aussetzungen, um den Abend
ausklingen zu lassen und neue
Kontaktezuknüpfen.

Mehr Infos und das Pro-
gramm unter: www.night-
work-korbach.de.

red

Entdecken, erleben und durchstarten
Karrieremesse Nightwork am 12. September in Korbach – Einblick in

Ausbildung und Beruf

Sie laden ein zur Nightwork: dasPlanungsteammitVertreternder teilnehmendenFirmenundNetworkWaldeck-Frankenberg.
FOTO: TABEA BUTTERWECK/PR
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Korbach – Seit gut zehn Jahren
beschäftigt die dringend not-
wendige Sanierung des Kilian-
Gemeindehauses den Korba-
cher Kirchenvorstand. Dass et-
wasgetanwerdenmuss,waral-
lenBeteiligtenschonlangeklar
– jetzt liegen die endgültigen
PlänevorunddieFinanzierung
ist abgesteckt.Wennallesnach
Plan läuft,könnendieArbeiten
zeitnahstarten.
„An einem Gesamtkonzept

fürdasGemeindehauswirdtat-
sächlich seit langer Zeit gear-
beitet“, sagt FritzWillems, Vor-
sitzender der evangelischen
Stadtkirchengemeinde in Kor-
bach. Die Eingangstüren seien
schon lange nicht mehr dicht,
bei der Elektrik im Haus beste-
he erheblicher Sanierungsbe-
darf und „vor allem energe-
tisch, ist das Haus kaum noch
vertretbar“, betont Willems.
„Im Winter kann nicht ausrei-
chend geheizt werden.Wir ha-
ben mehr als einmal ziemlich
gefroren“, fügt Steffen Blum,
Pfarrer an der Kilianskirche,
hinzu.
Zu Beginn derÜberlegungen

habe man noch in kleinen
Schrittengedacht,alsoerstmal
nur die Eingangstür, dann das
Treppenhaus –bis klarwar, das
wäre alles nur Flickwerk. Geld
hätte man dadurch langfristig
nicht sparen können. Auch der
Kirchenkreisvorstand bat die
Korbacher Gemeinde, ein Ge-
samtkonzept vorzulegen und
vomKernallesdurchplanenzu
lassen.
In der Zwischenzeit lähmte

allerdings die Corona-Pande-
mie das Vorhaben. In der Folge
schienen es, dass die Baupreise
kaum in den Griff zu bekom-
men waren. – Dennoch: Jetzt
wollen die Verantwortlichen
den Startschuss geben. „Wir
brauchen das Haus und wir
müssen es zukunftsfähig ge-
stalten“, erklärt Dekanin Eva
Brinke-Kriebel.
RundvierMillionenEurosoll

die Kernsanierung kosten. Ein
ordentlicher Batzen Geld in
Zeiten, indenendieMitglieder-
zahlen in den Gemeinden zu-

rückgehen und damit auch die
Steuereinnahmen sinken.
„Aber wir können ja nicht
nichts tun.Wirmüssenunsauf
wenige Gebäude konzentrie-
ren und diese auf einen guten
Stand bringen“, sagt die Deka-
nin. Korbach sei zudem bei
Weitem die größte Kirchenge-
meinde im Kirchenkreis und
stelle ein Fünftel aller Mitglie-
der.
„Das Haus im Zentrum des

Kirchenkreises, gleich neben
demKirchenkreisamt, istnicht
zuletzt immens wichtig als Ta-
gungsstätte für sämtliche Gre-
mien des Kirchenkreises, für
die Kreissynode, für die Kir-
chenmusik“, betont Pfarrer
Blum. Und natürlich solle das
Gemeindehaus inderMitteder
Stadt bleiben und zusammen

mit den anderen kirchlichen
Gebäuden eine Art Kirchen-
Campus bilden. Daran ist auch
die Stadt Korbach interessiert
und hat ihre finanzielle Unter-
stützung für die Sanierung des
Hauseszugesagt.
Finanziert werden soll das

Gebäude unter anderemdurch
dieVermietungderoberenEta-
ge.Hier ziehtbei Fertigstellung
das DiakonischeWerk ein, das

derzeit seinen Sitz in der ehe-
maligenKorbacherBrandkasse
inderProf.-Bier-Straßehat.Mit-
hilfederEinnahmenkönnedie
Gesamtfinanzierung mitgetra-
genwerden.
Im ausgebauten obersten

Stockwerk des neuen Gemein-
dehauses entstehen zwölf Bü-
ros mit insgesamt rund 230
Quadratmetern Fläche. An-
sonsten bleiben die bisherigen

Flächen bestehen, die Gesamt-
nutzfläche liegt bei 634 Qua-
dratmetern. Aber allein durch
denWegfalldesbisherigengro-
ßen Eingangsbereiches wird
ein weiterer Raum gewonnen,
der von Gruppen genutzt wer-
den kann. Natürlich wird das
neue Gemeindehaus barriere-
frei gestaltet. In die Sanierung
des Hauses fließen ebenfalls
die Erlöse der beiden Pfarrhäu-
ser, die derzeit in Korbach zum
Verkauf stehen. „Es wird oben-
drein noch Fundraising-Aktio-
nen geben“, sagt Steffen Blum.
„Denn wir sind auf weitere
Spendenangewiesen.“
Mit der Planung der Kernsa-

nierung ist das Architekturbü-
ro Kleine und Potthoff aus Kor-
bach betraut worden, die von
Anfang an ein gutesGespür für

die besondere Lage des Hauses
bewiesen haben. Aber auch
hier wurden die Pläne mehr-
fachüberarbeitetunddemKos-
tenrahmenangepasst.Dennzu
Buche schlagen nicht nur die
Vorschriften für den Bau eines
öffentlichen Gebäudes, auch
der Denkmalschutz muss we-
gen des zusammenhängenden
Ensembles berücksichtigt wer-
den, außerdem die alte Linde
amEingangsbereich,diealsNa-
turdenkmal ausgewiesen ist.
Während der Bauphase findet
die Gemeinde übergangsweise
im ehemaligen städtischen
Kindergarten im Eidinghäuser
Weg ein neues Zuhause. Das
Haus wird von der Stadt ge-
pachtet und „ist für uns in die-
ser Zeit ein echter Glücksfall“,
erläutertSteffenBlum. red

Kilian-Gemeindehaus wird kernsaniert
Stadtkirchengemeinde Korbach will Gebäude für vier Millionen umgestalten

Das Kilian-Gemeindehaus in Korbach soll nach der Sanierung so aussehen. Die Ansicht zeigt die vordere Gebäudeseite mit dem Haupteingang.
ZEICHNUNG: ARCHITEKTURBÜRO KLEINE UND POTTHOFF

Infoveranstaltung
DieStadtkirchengemeinde lädt ihreMitglieder sowiealle,die
InteresseandenPlänenzurSanierungdesGemeindehauses
haben,zueiner Infoveranstaltungeinam27.August,19Uhr,
GemeindehausamKilian.HierbeantwortenKirchenvorstands-
mitglieder,ArchitektundDekaninalleFragenrundumdas
Projekt. red

Vöhl – Das Ortsgericht Vöhl III
bekommt einen neuen Schöf-
fen: Maximilian Backschat aus
Kirchlotheim ist amKorbacher
Amtsgericht vereidigt worden.
Der36-jährige ist Feldwebelbei
den elektronischen Streitkräf-
ten inFrankenbergund istdort
auch in seiner fünften Amts-
zeit als Schöffe am Truppen-
dienstgericht aktiv. Der Orts-
beirat habe angefragt, ob er
auchimOrtsgerichtmitwirken
wolle. Für ihn ist es wichtig,
sich zu engagieren: „Dieses
Amt würde sterben, wenn es
niemandengibt,deresmacht.“
Ersei stolz, ineinemLandzule-
ben, in dem er sich einbringen
könne.
Die Aufgabe der Ortsge-

richtsschöffen besteht im We-
sentlichen aus Schätzungen,
hielt Robert Winter fest, der
Leiter des Amtsgerichts. Die
Diskretion, die Maximilian
Backschat am Truppendienst-
gericht gelernt hat, komme
ihm zugute. Das Ortsgericht
Vöhl III ist zuständig für Bu-
chenberg, Ederbringhausen,
Harbshausen, Kirchlotheim,
Niederorke, Oberorke und
Schmittlotheim.
„Ich freuemich, jemand jün-

geren im Team zu haben“, sag-

te Ortsgerichtsvorsteher Ralph
Isling. „In vielen ehrenamtli-
chen Bereichen geht das Enga-
gement zurück“, hielt auchRo-

bert Winter fest – den Alters-
durchschnitt nach unten zu
ziehen, sei da sehr willkom-
men. Die Erste Beigeordnete

der Gemeinde, Susanne Kubat,
wünschte „gutes Gelingen, gu-
tes Händchen und ein gutes
Ohr“. wf

Maximilian Backschat vereidigt
36-jähriger Feldwebel aus Kirchlotheim ist neuer Schöffe

Als neuer Ortsgerichtschöffe wurde Maximilian Backschat (3. von links) vereidigt. Es gratulier-
ten Susanne Kubat, Ralph Isling und Robert Winter (rechts). FOTO: WILHELM FIGGE
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2 x 1 Fatboy Hängematte
(fritz-kola)

Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 11.08. – 16.08.2025

Leikeim Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,10 €

Oberbräu Hell
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,60 € Pfand,

1 l = 1,60 €

Theresien
Quelle

Mineralwasser
diverse Sorten,

Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,

1 l = 0,55 €

Sinalco
Kombikasten
teilweise koffeinhaltig,

Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,

1 l = 0,67 €

Pepsi
Kombikaste
teilweise koffeinha
Kasten = 24 x 0,3
zzgl. 5,10 € Pfan

1 l = 1,64 €

en
altig,
3 l,
d,

Warsteiner Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,60 € Pfand,
1 l = 1,30 €

König Ludwig Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand
1 l = 1,60 €

+ 2 Flaschen
Export dunkel
GRATIS!

Pfand,

!!AktionAktion

Gösser NaturRadler
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,70 €

Förstina Sprudel
Plus Lemon
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,61 €

1 l = 1,00 €9.99**
App10.99

-35%

1 l = 1,50 €14.99**
App

ANGEBOT

15.99

+ 2 Dosen
Oberbräu
Hell 0,33 l
GRATIS!

!!AktionAktion

4.99
ANGEBOT

7.99
ANGEBOT

+ 1 Tüte
Lay‘s Bugles
GRATIS!

!!AktionAktion

IS!

12.99
-28%

Paderborner
Pilsener
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 0,80 €

NNiieeddrriigpreisgpreis!!DaDaueuer-r-

7.99

+ 2 Dosen
NaturRadler

0,5 l
GRATIS!

+ 2 Dosen
!!AktionAktion

N

G

1 l = 1,20 €11.99**
App

ANGEBOT

12.99
1 l = 1,50 €14.99**

App15.99
-20%

16.99
19.99

Peroni
Nastro Azzurro
Original, 0,0%,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,27 €27 €

1 l = 2,02 €3.99**
App4.49

-25%

Benediktiner
Hell, Weissbier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,70 €

16.99
ANGEBOT

X² Biermix
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
0,5 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,58 €

0.79
-34%

Bayreuther
Hell, Urstoff
Pack = 6 x 0,5 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 1,83 €3 €

1 l = 1,66 €4.99**
App5.49

ANGEBOT

Bad Brückenauer
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,54 €54 €

6.49
-22%

5.49
-21%

Durstlöscher
diverse Sorten,
0,5 l -Pack,
1 l = 1,18 €

0.59
ANGEBOT

Heil Apfelwein*
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
außer alkoholfrei,
Kasten = 12 x 0,33 l,
zzgl. 2,46 € Pfand,
1 l = 2,27 €

1 l = 2,02 €7.99**
App8.99

9.99

Needle
Blackforest Gin & Tonic,
0,33 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 5,42 €

1 l = 4,52 €1.49**
App1.79

-36%

Kessler Zink
Wein
diverse Sorten,
1 l -Flasche,
zzgl. 0,15 € Pfand,
1 l = 3,99 €

1 l = 3,49 €3.49**
App3.99

ANGEBOT

Lauffener
Katzenbeisser
diverse Sorten, QbA,
0,75 / 1 l -Flasche,
1 l = 5,99/ 4,49 €

1 l = 5,32/3,99 €
3.99**

App4.49
ANGEBOT

Puschkin
Vodka, Nuts & Nougat,
0,7 l -Flasche,
zzgl. 0,15 € Pfand,
1 l = 8

5.99
-29%

+ 1 Flasche
Mio Mio Mate
GRATIS!

8,56 € !!AktionAktion

Martini
Fiero, Bianco
0,75 l -Flasche,
1 l = 9,32 €

o

6.99
ANGEBOT

Ramazzotti
diverse Sorten,
0,7 l -Flasche
1 l = 14,27 €

ten,
e,

9.99
ANGEBOT
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Korbach – In den Sommerferi-
en bietet die Evangelische Ju-
gend Korbach eine Ferienbe-
treuung für Grundschulkinder
an. Von Montag, 11. August, bis
Freitag, 15. August, können die
Kindervon8bis12.30Uhrinder
Johanneskirche an einem
spannenden Vormittagspro-
gramm teilnehmen. Die Kos-
ten für die gesamteWoche, in-
klusive Material, Essen und

Trinken,betragen20Euro.
Mithilfe von Büchern,

Gleichnissen und biblischen
Geschichten lernendie Kinder,
ihr Selbstbewusstsein zu stär-
ken.Eswirdgebastelt sowieex-
perimentiert. Ein kleiner Aus-
flug ist ebenfalls geplant. An-
meldung mit Formular nötig
unter: https://www.ej-kor-
bach.de/

red

Evangelische Jugend
bietet Ferienprogramm

Lichtenfels –DieStadtLichten-
fels lädt erstmals zu einem
Wirtschaftsabend ein. Am
Donnerstag, 21. August, findet
die Zusammenkunft auf dem
Gelände der Firma Stede Logis-
tik, Sachsenberger Straße 3, in
Goddelsheimstatt.
Der Wirtschaftsabend Lich-

tenfels soll ganz im Zeichen
von Zukunft, Partnerschaft
und regionaler Stärke stehen.
Einlass ist ab17.30 Uhr, der offi-
zielle Teil beginnt um 18 Uhr
mit einer Begrüßung durch
Bürgermeister Henning Schee-
le, gefolgt von drei kurzen Vor-
trägen, die Impulse und Ge-
sprächsstoff liefern: So stellt
die Wirtschaftsförderung Wal-
deck-Frankenberg strategische
Ausrichtungen und aktuelle
Fördermöglichkeiten für Un-
ternehmen vor. Die Mittel-
punktschule Lichtenfels zeigt

Wege im Übergang von Schule
zurAusbildungaufunderklärt,
wie Lichtenfelser Unterneh-
men davon profitieren kön-
nen.SchließlichstelltderKreis-
feuerwehrverband Waldeck-
Frankenberg die Kampagne
„1+1=2“ vor und geht auf die Be-
deutung des Ehrenamts für die
Gesellschaftein.
Im Anschluss besteht die

Möglichkeit die Firmen Stede
Logistik und Prepart zu besich-
tigen, bevor der Abend bei Ge-
tränken und Gesprächen im
Netzwerkformat ausklingen
soll.VertreterinnenundVertre-
ter von Firmen und Hand-
werksbetrieben, Gewerbetrei-
bende, Landwirte und alle In-
teressiertensindwillkommen.
Anmeldungen werden erbe-

ten per E-Mail an rat-
haus@stadt-lichtenfels.de.

red

Einladung zum
Wirtschaftsabend

Korbach – Der DRK-Kreisver-
band Korbach-Bad Arolsen bie-
tet am 14. August einen Kurs
zur „Ersten Hilfe am Kind“ an.
Die Fortbildung richtet sich an
Eltern, werdende Eltern, Groß-
eltern sowie pädagogische
Fachkräfte in Kindertagesstät-
ten, Schulen und anderen Bil-
dungseinrichtungen.
GeleitetwirdderKurs von Ja-

nine Pöttner-Dierich. Die Not-
fallsanitäterin hat sich speziell
in der Ersten Hilfe für Kinder
weitergebildet und vermittelt
praxisnahlebensrettendeMaß-
nahmen – vom Säugling bis
zumJugendlichen.DieTeilneh-
menden lernendieVersorgung
bedrohlicher Blutungen, Maß-
nahmen bei Atem- und Kreis-

laufstörungen, Herz-Lungen-
Wiederbelebung sowie den
UmgangmitKnochenbrüchen,
Vergiftungen und typischen
Kinderkrankheiten wie Pseu-
dokrupp. Außerdem gibt es In-
formationen zum Impfkalen-
der. Thema sind zudem Gefah-
renquellen imAlltag.
Der Kurs findet von 9 bis

16.30 Uhr beim DRK-Kreisver-
band (Arolser Landstraße 23 in
Korbach) statt. Anmeldung on-
lineunterrk-korbach.de/kurse/
erste-hilfe/rotkreuzkurs-eh-
am-kind.html. Für Rückfragen
stehtMeikeWeirauchunterTe-
lefon 05631/959921 oder per E-
Mail an Meike.Weirauch@drk-
korbach.dezurVerfügung. red

Neuer DRK Erste
Hilfe-Kurs

Marsberg-Canstein – Zu ei-
nem musikalischen Sommer-
abend zwischen Tanzlust und
Tiefgang wird am Sonnabend,
16. August, um 20 Uhr auf
Schloss Canstein eingeladen.
Unter demMotto „Klassik trifft
Kuba“ wird der Frage nachge-
gangen: Wie hätte Beethoven
„Für Elise“ komponiert, wenn
er in Havanna gelebt hätte?
Wie klingt es, wenn Beetho-
vens „Für Elise“ Salsa tanzt?
WennMozartsAllaTurcaaufTi-
co Tico trifft? Der junge Kon-
zertpianist Matej Dzido aus
Salzburg präsentiert sein gefei-
ertes, brandneues Konzertpro-
gramm „Klassik in Havanna“.
Dabei verschmelzen mitrei-
ßende Latin-Grooves mit ver-
trauten Ohrwürmern klassi-
scher Meisterwerke zu einem
Klang,derzugleichberührt,be-
geistert – und Beine wippen
lässt.DerCansteinerMusiklieb-

haber Hartwig Heine – selbst
leidenschaftlicher Klavierspie-
ler und Pianobesitzer – stieß
online über Dzidos Pianofly
Klavierschule im YouTube Ka-
nal auf seine kreativen Arran-
gements und lud ihn spontan
ein, das außergewöhnliche
Konzert bei Familie von Elver-
feldt auf Schloss Canstein zu
spielen. Und noch eine Rarität
macht diesen Abend beson-
ders: Gespielt wird auf einem
seltenen Westermayer-Kon-
zertflügel,derzumPrivatbesitz
von Hartwig Heine gehört. Die
Instrumente der deutschen
Manufaktur Westermayer gel-
ten als fein intonierte, klang-
farbensensible Flügel mit aus-
drucksstarkem Resonanzbo-
den – ideal für die Mischung
aus Klassik, Latin und Jazz. Ti-
ckets für 15 Euro gibt es ab 19
Uhr vor Ort. Rechtzeitiges Er-
scheinenwirdempfohlen. red

Klassik trifft Moderne
auf Schloss Canstein
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Ankaufservice - der Vogel
kauftDeinAuto inKorbach!
„Ich habe mein Auto
stressfrei, einfach und zu
einem guten Preis ver-
kauft!“ - das sollen Kun-
den sagen, die unseren An-
kaufservice für Gebraucht-
wagen aller Marken ge-
nutzt haben“, sagt Christi-
an Vogel, Inhaber und Ge-
schäftsführer von Vogel
Automobile.
„Unser Familienunterneh-
men, bekannt als Toyota-
und Nissan-Vertragshänd-
ler, bietet in Korbach einen
zuverlässigen Ankaufser-
vice für alle Gebrauchtwa-
gen an. Weder Marke, Al-
ter, Laufleistung noch Zu-
stand spielen eine Rolle -
wir kaufen jedes Fahrzeug
an. Aktuell sind die Ge-
brauchtwagenpreise auf
einem Allzeithoch. Nutzen
Sie die Chance, einen gu-
ten Preis für Ihr Auto zu er-
zielen“, so Vogel weiter.
Warum der Ankaufservice
von Vogel in Korbach die
beste Wahl ist, fasst er zu-
sammen:

- Kostenfreie und unab-
hängige Wertermittlung

„Wir bewerten Ihr Fahr-
zeug gemeinsam mit Ihnen
und prüfen auch den tech-
nischen Zustand. So erhal-
ten Sie eine realistische
Einschätzung des aktuellen
Marktwerts.“

- Schnelles und seriöses
Angebot

„Unser Ankaufangebot
wird Ihnen schriftlich aus-

gehändigt. Sie haben ge-
nügend Zeit, um sich zu
entscheiden. Falls Sie es ei-
lig haben, können Sie Ihr
Auto innerhalb von nur ei-
ner Stunde verkaufen.“

- Sicherer Autoverkauf
ohne Risiko

„Wir garantieren eine
rechtssichere Abwicklung
mit sofortiger Bezahlung
und Abmeldung Ihres
Fahrzeugs. Keine versteck-
ten Kosten, keine kompli-
zierten Verträge - wir sor-
gen für eine sichere und
transparente Kaufabwick-
lung.“

- Regionale Alternative zu
großen Ankäufern

„Große Ankaufsfirmen
kaufen oft zu niedrigen
Preisen, da sie die Fahrzeu-
ge an Händler in ganz
Deutschland oder ins Aus-
land weiterverkaufen. Bei
uns entscheidet der Chef

selbst über den Preis, so
können wir individuell auf
Ihr Fahrzeug eingehen.
- Ablösung Ihrer Finanzie-
rung oder Leasingverträge

„Falls Ihr Fahrzeug noch
finanziert oder geleast ist,
kümmern wir uns um die
Ablösung. Eine kleine Voll-
macht reicht, und wir über-
nehmen die komplette Ab-
wicklung für Sie.“

- Nutzen Sie unseren digi-
talen Ankaufservice

„Auf unserer neuen
Website www.dervogel-
kauftdeinauto.de können
Sie bequem den aktuellen
Ankaufpreis Ihres Autos er-
mitteln. Vereinbaren Sie
jetzt einen Termin oder
kommen Sie einfach vorbei
- wir freuen uns auf Sie!“

Vogel Automobile GmbH
Nordring 1b, 34497 Korbach
Telefon: 05631-978888-2
E-Mail: ankauf@
dervogelkauftdeinauto.de

Ihr Ankaufteam in Korbach. FOTO: PR
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Als die Türklingel läutet, ahnt
Bruni Scheibe bereits, wer den
Knopf gedrückt hat. „Können
wir hereinkommen?“, fragen
die Nachbarskinder. Gerade
passt es nicht – vielleicht nach
dem Gespräch mit der Journa-
listin.
Mit zehn Kindern und 36 Er-

wachsenen lebt die 77-jährige
Bruni Scheibe in dem Mehrge-
nerationen-Wohnprojekt Pau-
luscarrée in der Bielefelder In-
nenstadt. Unter demMotto „so
bunt wie möglich“ teilen sich
vier Generationen hier insge-
samt 24 Wohnungen. Die Be-
wohner haben unterschiedli-
che Einkommensverhältnisse
und kommen aus sieben ver-
schiedenenHerkunftsländern.

Gemeinsamstatt
einsam-auchein
Vorteil fürStadtplaner

Mehrgenerationenwohnen:
Für viele Menschen klingt das
nach der einsamen Rentnerin,
diedemNachbarskindvorliest,
oderdemagilenStudenten,der
für die erkrankte Seniorin von
nebenaneinkaufengeht.
Tatsächlich ist die nachbar-

schaftliche Unterstützung ei-
ner der größten Vorteile von
Mehrgenerationenprojekten.
„Solche Projekte sind Reaktio-
nen auf die Zunahme der Älte-
rendurchdendemografischen
Wandel und den daraus er-
wachsenden Wunsch, den ver-
schiedenen Generationen die
Möglichkeit zu geben, mitein-
ander inKontaktzutretenoder
auch Beziehungen aufzubau-
en“, sagt Ricarda Pätzold vom
Deutschen Institut fürUrbanis-
tik.
Das sei auch für die Kommu-

nen von Interesse. Denn eine
Mischung der Generationen
und sozialen Schichten sei die
Grundlage für ein robustes In-
frastrukturangebot in den
Quartieren, soPätzold, Leiterin
des Forschungsbereichs Stadt-
entwicklung, Recht und Sozia-
les.
Ob Spielplatz, Familienbera-

tung oder Pflegeangebote - bei
einer homogenen Anwohner-
schaft wäre das Quartier auf
ganz bestimmte Bedürfnisse
ausgerichtet. Mit zunehmen-
dem Alter der Anwohner wür-
den sich diese Bedürfnisse je-
doch ändern und die Infra-
struktur müsste zeitgleich dar-
anangepasstwerden.

Entscheidungen
aushandeln

Als Bruni Scheibe, als eine
von vier Frauen, im Jahr 2010
begann das Bielefelder Wohn-
projekt zu planen, wollte sie

damit vor allem eines: „nicht
putzig werden“. Nach demTod
ihres Mannes suchte sie Ge-
meinschaft und eine sinnstif-
tende Aufgabe. „Ich kann gut
für mich alleine sorgen. Aber
zu wissen, dass ich theoretisch
an 23 Türen klingeln könnte
und überall Hilfe bekäme, gibt
mireingutesGefühl“, sagt sie.
Doch Gemeinschaft bedeu-

tet immer auch, sichmiteinan-
der auseinanderzusetzen. Ob
im monatlich stattfindenden
Plenum, in Arbeitsgruppen
oder bei Themenstunden – alle
Entscheidungen der Hausge-
meinschaft werden gemein-
sam besprochen und beschlos-
sen. Das kann zu langwierigen
Entscheidungswegen und Rei-
bungenführen.
Da ist geistige Flexibilität

wichtig. „Ich bin gefordert,
mich mit anderen Positionen
auseinanderzusetzen. Das ist
doch logisch, wenn mehrere
Leute zusammen sind. Ich
empfinde das aber als attrak-
tiv“, sagtBruniScheibe.

Wünscheklar
formulieren

„Ein Wohnprojekt entsteht
ja nicht über Nacht, sondern
hat viele Jahre Vorlaufphase“,
sagt Dr. Romy Reimer, Ge-
schäftsführerin vom FORUM
für Gemeinschaftliches Woh-
nen.
Je konkreter die eigenen

Wünsche und Vorstellungen
im Vorfeld formuliert, ausge-

handelt und festgehalten wur-
den, desto weniger Überra-
schungengäbe es später imZu-
sammenwohnen.
„Mansolltesichklarmachen,

obman einMensch ist, der die-
ses Mehr an Gemeinschaft
wirklichmöchte und imAlltag
auch tragen kann“, sagt Rei-
mer. Wertschätzende und ge-
waltfreie Kommunikation sei
ebenso wichtig, wie Verant-
wortungzuübernehmen.
Aushandeln gehört zum All-

tag in Mehrgenerationen-
Wohnprojekten - dessen soll-
ten sich Interessenten bewusst
sein,genausowieüberdieeige-
nen Erwartungen und Wün-
sche an das potenzielle neue
Zuhause.

Alltag,Hobbysund
Aufgabenteilen

Gemeinsames Kochen oder
Plaudern, Spiel und Spaß mit
den Kindern, Weiterbildungs-
angebote oder Tauschbörsen:
Die Vorteile des Zusammen-
wohnenssindzahlreich.
Zum Pauluscarrée gehören

auch ein Gemeinschaftsraum
mit Kinderzimmer sowie Gäs-
tezimmer. Anwohner und
Menschen aus dem Quartier
können diese Zimmer nutzen
beziehungsweisemieten.
Doch das Wohnen in Ge-

meinschaft erfordert auch viel
Arbeit, etwa Hausmeister- und
Putzdienste oder im eigens ge-
gründeten Verein mitzuwir-
ken.DeshalbsetztdieWohnge-

meinschaft auf Menschen, die
sicheinbringen.
„Wir brauchen Leute, die

sichandembeteiligen,wasdas
Projektausmacht. Ichbindaim
Laufe der Jahre klar und gna-
denlos geworden, weil ich die
Zukunft des Projektes vor Au-
gen habe“, sagt Bruni Schei-
be. Die Nachhaltigkeit des
Wohnprojektes zu gewährleis-
ten, sei eine der obersten Prä-

missen. „Wenn ich nicht bereit
bin, mich zu bewegen, zu ler-
nen, und meine eigene Per-
spektive zu verändern und zu
überdenken, dann kann es
nicht funktionieren“, sagt Bru-
niScheibe.

AndieZukunft
denken

AuchausSichtvonRomyRei-
mer ist es wichtig, das Thema

Nachfolge zu klären. Außer-
dem rät sie, frühzeitig eine
mögliche Integration von pfle-
ge-ambulanten Angeboten
mitzudenken, ebenso wie Vor-
sorgevollmachten. „Die Mit-
glieder jedes Wohnprojektes
sollten sich darüber verständi-
gen, was passieren soll, wenn
jemand pflegebedürftig wird“,
soReimer.
Zu diesen und anderen Fra-

gen gibt es zahlreiche und aus-
führliche Beratungsangebote,
die das FORUM Gemeinschaft-
liches Wohnen gebündelt hat.
„Wir sind eine Lotsen-Stelle
und können Menschen dabei
helfen überhaupt erst einmal
loszulaufen und sich Informa-
tionen anden richtigen Stellen
zu holen“, erklärt Romy Rei-
mer. Wer konkreter über die
Wohnform nachdenkt, dem
bietet das Portal auf seiner In-
ternetseite www.fgw-ev.de ei-
ne Projektbörse mit zahlrei-
chen Inseraten von gemein-
schaftlichen Wohnprojekten
oder von Menschen, die Mit-
streiter suchen.
Bruni Scheibe traf ihre Mit-

streiterinnen damals, eher zu-
fällig, auf einer städtisch orga-
nisierten Veranstaltung zum
Thema Wohnprojekte. Nach
ein paar Jahren Planung und
dank einer Prise Glück, konn-
ten sie in ihr Pauluscarrée ein-
ziehen.
Ein Jahrzehnt ist das jetzt be-

reits her. Es klingelt wieder –
die Nachbarskinder. Bruni
Scheibe lacht. „Mich freut das.
Es macht mir viel Spaß hier“,
sagt sie. tmn

Besuch in einem Wohnprojekt
Worauf es beim Wohnen in einem Mehrgenerationenhaus ankommt

Gemeinsam kochen und sich austauschen: Bruni Scheibe (l.) steht mit anderen Bewohnerinnen in der Küche.
FOTO: LEO SCHÖWERLING/DPA

Vier Generationen teilen sich die insgesamt 24 Wohnungen: Die Bewohner sind zwischen zwei
und 95 Jahren alt. FOTO: LEO SCHÖWERLING/DPA



Wissenswertes rund
um die Zustellung Ihrer
Tages- und Wochenzeitungen
ab sofort auf unserem
Instagram-Kanal
„die_zusteller“

die-Zusteller

NEU!
AB SOFORT
AUF INSTAGRAMNEU!

„die_zusteller“ 

www.die-zusteller.de

Stellenangebote

→ Vergütung nach TVöD + betriebliche Altersvorsorge
→ individuell angepasste Arbeitszeitmodelle
→ umfangreiche Fort- undWeiterbildungsmöglichkeiten

Vitos Haina

ID 1300_000744

Ergotherapeut (m/w/d)
Wir stellen ein:

Ergotherapeut (m/w/d)

• J

OBS BEI VITOS
•

JETZT

BE W ERBEN

karriere.vitos.de

ID 1300_000765

Referent (m/w/d)
Unternehmensentwicklung

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,

komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Landwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche und Eiche 67€ srm
30 cm, inkl. Lief. Tel. 0176 62681914

Suche EFH in Frankenberg (Eder)
und Umgebung,

vorzugsweise unterkellert
Telefon: 0178 4486474

Immobilienankauf

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Bekanntschaften

Liesbeth, 76 J.,mit fraul. Figur u. Kurven
an den richtigen Stellen. Habe e. kleinen
Wagen, mag kochen, backen, Haus- u.
Gartenarbeit. Ich weiß, was es heißt, als
Witwe ganz allein zu sein. Würde gerne
wieder einem einsamen Witwer eine lie-
bev., zärtl. Partnerin sein u. hoffe auf Ih-
ren Anruf üb. PV Tel. 01520-8293309

Anke, 65 J., hübsch, liebevoll, häuslich
u. trotzdem spontan. Ich bringeWärme,
Fürsorge u. viele weibliche Qualitäten
mit. Ich wünsche mir e. ehrl. Mann, den
ich so annehmen kann, wie er ist. Viel-
leicht bist Du genau der Mann, dem
ich meine Zärtlichkeit u. Geborgen-
heit schenken darf? Kostenl. Anruf,
Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Milchviehbetrieb in Lichtenfels
sucht Mitarbeiter (m/w/d) auf
520 Euro-Basis. Keine Vorkennt-
nisse nötig, flexible Arbeitszeiten,
auch nur einmal wöchentlich mög-
lich. Tel. (0151) 22236629

Wir suchen ab sofort für unsere Klinik Birkental

Servicekräfte für den Speisesaal (m/w/d)
(Vollzeit, Teilzeit)

Wir bieten lhnen ein vielseitiges, interessantes Arbeitsumfeld, motivierte
Kollegen, individuelle Arbeitszeitmodelle sowie eine attraktive Vergütung.
Haben wir lhr lnteresse geweckt?
Dann freuen wir uns sehr auf lhre Bewerbung per E-Mail an
s.breiksch@kliniken-hartenstein.de

Ihr Ansprechpartner: Herr Sven Breiksch
Verwaltungsdirektor
Klinik Birkental
Tel. 05621 76-1000
Kliniken Hartenstein GmbH & Co. KG
Zur Herche 2 | 34537 Bad Wildungen
www.kliniken-hartenstein.de

Caritas
Brilon

Wir suchen eine/n
(m/w/d)

bewerbung@caritas-brilon.de
T 02961 97190
caritas-brilon.sucht-sie.de

Psychologische
Psychotherapeut/in

für die Mutter-Kind-Klinik
Talitha in Bad Wildungen in

Teilzeit

f
T

Warten Sie bitte nicht
bis zur letzten Minute.

Je früher Sie Ihre Anzeige
bei uns aufgeben, um so individueller

können wir Sie bedienen.

Suchen Sie ein Zimmer,
eine Wohnung, ein Haus?

Eine Anzeige in Ihrer
Zeitung hilft immer!
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Er gilt als größter Süßwasser-
fisch in Deutschland, ist meist
1,5 bis 2Meter lang – undhat in
diesemSommerwiedereinmal
für Aufsehen gesorgt. Die Rede
ist vomWels.GleichzweiWels-
Angriffe auf Badegäste hat es
im Juni und Juli im Brombach-
see in Mittelfranken (Bayern)
gegeben.
Doch muss man vor diesen

Fischen – oder auch anderen –
tatsächlich Angst haben, wenn
man sich im See erfrischt? Der
Fischerei-Professor Robert Ar-
linghausvonderBerlinerHum-
boldt-Universität verrät im In-
terview,was für Fische in Bade-
seen leben – und wie wahr-
scheinlich es ist, dassWels und
Co.zuschnappen.

Wennich imSeeschwim-
me:Was istummichherum
alles los?

RobertArlinghaus:WennSie
im See schwimmen, bewegen
Sie sich im Lebensraum der Fi-
sche. Eswerdenalso allemögli-
chen Arten wie Rotaugen, Bar-
sche, Brassen oder auch mal
ein Wels in Ihrer Nähe herum-
schwimmen.Dawirdauchmal
ein Hecht irgendwo im Schilf
oder in den Unterwasserpflan-
zen lauern und Sie beobach-
ten.
In der Regel bekommen Sie

davon nichts mit. In den meis-
ten Seen, zumindest hier in
Brandenburg, ist die Sicht
nicht sogut.
Und: Die Tiere haben ein ge-

wisses Meideverhalten, sodass
sie ein bisschen Abstand zu
Schwimmern wahren. An Ba-
destellen gewöhnen sich die
Tiere mitunter auch an Men-
schen und schwimmen dort
sichtbar um sie herum, insbe-

sondere Rotaugen und Uke-
leischwärme.

Esgibt immermalwieder
vereinzeltAngriffevon
Welsen.Undauchvordem
Hecht,derebenfallszuden
Raubfischenzählt,hatso
mancherAngst.Mussman
diehaben?

Arlinghaus: Ängste sind völ-
lig unbegründet. Ein Sechser
im Lotto ist wahrscheinlicher
alseinAngriffdieserFische.
Wenn man seine Beine vom

Steg herunterbaumeln lässt

und der Zeh berührt die Ober-
fläche, dann ist es schon mal
vorgekommen, dass ein Hecht
annimmt: „Das ist ein Fisch“ -
und den Zeh attackiert. Dafür
braucht man aber ganz, ganz,
ganzvielPech.
Unter Wasser attackiert der

Hecht aber nie. Da ignoriert er
Badegäste und auch Taucher
und bleibt einfach regungslos
im Schilf oder Unterwasser-
kraut stehen oder schwimmt
davon, wenn es ihm zu bunt
wird.
Alle paar Jahre gibt es Fälle,

in denen ein Wels nach dem

Bein eines Schwimmers
schnappt. Das kann aber nur
innerhalb der etwa zwei Wo-
chen im Hochsommer passie-
ren, in denen das Männchen
ein Nest baut und bewacht. Zu
Angriffenkommtesdannauch
nur, wenn man genau in das
Gelege hereintritt bzw. sich
ihmnähert.
Das Nest befindet sich aller-

dings in geschützten, dunklen
Bereichen, wo normalerweise
auch nicht geschwommen
wird. Der Wels baut sein Nest
eben nicht am Badestrand, wo
es lichtdurchflutet ist. Im kon-

kreten Fall im Brombachsee
waren die Uferbereiche tro-
ckengefallen, also wo dasWas-
ser zurückgegangen war - und
esgabBadeinseln.Diebietenei-
nen Sonnenschutz, den ein
Wels für seinNestgenutzthat.
Hat man das Pech und ein

Wels greift an, gibt es aber kei-
nerelevantenVerletzungen -es
ist eben kein Hai mit Riesen-
zähnen. Im Grunde hat der
Wels keine Zähne, sondern
Bürstenzähnchen. Greift er an,
ist es eher ein Anstoßen, bei
dem man einen Schreck be-
kommt.

Woraufkannichals
Schwimmerachten,umdie
Fische imSeemöglichst
wenigzustören?

Arlinghaus: Sobald man in
ein Gewässer reingeht, ist das
eine gewisse Störung. Ob die
ökologisch relevant ist, ist eine
andere Frage. Das ist nur recht
schlechtuntersuchtunddürfte
nur bei Massenaufkommen
über viele Wochen relevant
werden.
Trittschäden am Ufer oder

Auswirkungen von Sonnen-
creme auf Plankton - alsoOrga-
nismen imWasser - sind wahr-
scheinlich stärkere Effekte als
das bloße Schwimmen. Die Fi-
sche gewöhnen sich in der Re-
gel rasch an die Schwimmer,
die für sie nicht gefährlich
sind.
Ein Problem ist aber dasHer-

ausreißen von Unterwasser-
pflanzen und das Aufwühlen
von Sediment, was das Gewäs-
ser eintrüben und Nährstoffe
freiwaschenkann.Daher sollte
man von großen Ansammlun-
gen solcher Pflanzen Abstand
halten,damitmansienichtmit
den Füßen löst. Diese Unter-
wasserpflanzen sind nämlich
wichtige Fischlebensräume
und sind wichtig für das Öko-
system.Also lieber an sandigen
Badestränden ins Wasser ge-
hen.
ZUR PERSON: Robert Arling-

haus ist Professor für Fischerei
an der Humboldt-Universität
zu Berlin sowie Forschungs-
gruppenleiter amLeibniz-Insti-
tut für Gewässerökologie und
Binnenfischerei (IGB). Er be-
schäftigt sich mit Süßwasserfi-
schen und dem nachhaltigen
UmgangmitFischbeständen in
Gewässern. tmn

Wels, Hecht und Co.
Interview: Wer schwimmt – außer mir – im Badesee?

Berührt ein Zeh beim Beine-Baumeln die Wasseroberfläche, kann es in seltenen Fällen vorkommen, dass ein Hecht ihn für einen
Fisch hält. FOTO: KARL-JOSEF HILDENBRAND/DPA


